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Unserer Kirchengemeinde steht in aller-
nächster Zeit ein tiefgreifender Struk-
turwandel bevor. Der unaufhaltsame 
Mitgliederschwund, das altersbedingte 
Ausscheiden vieler langjähriger Haupt-
amtlicher in Verbindung mit allgemei-
nem Fachkräftemangel, besonders auch 
der durch die Corona-Krise beschleu-
nigte Rückgang beim Kirchensteuerauf-
kommen zwingen nun zu schmerzhaf-
ten, aber unvermeidlichen Einschnitten 
im Gebäude- und Personalbestand. 
Hätte die Kirche in den letzten Jahren 
nicht von der guten Konjunktur 
profitiert, wären massive Ein-
sparungen bereits früher not-
wendig geworden. 
Ein erster Schritt in Richtung 
Zukunftsfähigkeit vollzieht das 
Presbyterium gerade mit der 
Umgestaltung von Kirche und 
Gemeindehaus in Häger. Den 
Anstoß dazu gab die Bitte des 
Kreises Gütersloh, eine weitere 
Kindergartengruppe im nördli-
chen Stadtgebiet Werthers 

einzurichten, vorzugsweise als Depen-
dance des – bisher zweigruppigen – 
„Sonnenlandes“. (Ein ähnliches Modell 
hat es übrigens zwischen 2014 und 2018 
schon einmal bei der Kindertagesstätte 
„Im Viertel“ gegeben.) Als Örtlichkeit für 
die Zusatzgruppe kam dabei von vorn-
herein eigentlich nur das Erdgeschoss 
des Gemeindehauses in Frage. Unter 
großem Zeitdruck galt es, viele Detailfra-
gen zu klären, ehe die zuständigen staat-
lichen und kirchlichen Gremien die dies-
bezüglichen Beschlüsse fassen konnten 

Was tut sich da eigentlich in Häger? 

Gründe und Hintergründe der Umgestaltung 
von Kirche und Gemeindehaus 
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und daraufhin die entsprechende Be-
triebserlaubnis eingeholt wurde.  

Noch vor den Sommerferien war der 
Saal ausgeräumt und stand den Hand-
werkern zur Verfügung. Bis die 20 Kin-
der zwischen zwei und sechs Jahren dort 
einziehen können, wird es allerdings 
noch etwas dauern, nicht zuletzt, weil 
Herrichtung und Möblierung ganz genau 
den gesetzlichen Vorgaben entsprechen 
müssen. Gleichwohl ist die externe 
Gruppe bereits am 1. September im 
Haupthaus des „Sonnenlandes“ gestar-
tet. 

Für die Kirchengemeinde bedeutet die 
(zunächst auf fünf Jahre befristete) Um-
nutzung der Gemeinderäume erhebli-
che Mieteinnahmen durch den TfK-Trä-
gerverbund bei gleichzeitiger Senkung 
der Bewirtschaftungskosten, so dass der 
Standort Häger 
dadurch mittel-
fristig gesichert 
ist. Freilich müs-
sen ab sofort alle 
Gemeindeaktivi-
täten (mit Aus-
nahme der Ju-
gendarbeit, die 
weiterhin größ-
tenteils im Keller-
geschoss stattfin-
det) in die Johan-
nes-Kirche ver-
legt werden.  

Weil sie dazu multifunktioneller Umge-
staltung mit beweglichem Mobiliar be-
darf, sind schon Ende Juni (zunächst?) 
die hinteren sechs Bankreihen heraus-
genommen und verkauft worden. Wie 
dieser Teil der Kirche eingerichtet wer-
den soll, wird gegenwärtig von interes-
sierten Gemeindegliedern angeregt dis-
kutiert. Die Steuerungsgruppe Häger, 
bestehend aus haupt- und vor allem eh-
renamtlich Mitarbeitenden, dient auch 
hier als Transmissionsriemen zwischen 
der „Basis“ und dem Presbyterium. Bis 
zu einem schlüssigen, d.h. ebenso ästhe-
tisch befriedigenden wie finanziell ver-
antwortbaren, Konzept müssen wir im-
provisieren. Deshalb bitten wir um Ge-
duld und Verständnis! 

Hartmut Splitter 

 

  


